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Amtlicher Theil.
<^Ve. k. k. Apostolische Majestät haben das „ach.
folgende Allerhöchste Handschreiben an den Minister
des Innern zn erlassen geruht:

L i ebe r F r e i h e r r u. Vach! Da für Jung-
llnge aus Meinen Königreichen Kroatien und Slavo«
nien. der serbischen Woiwodschaft lind dem Temeser
Vanate. dann dem Großfürstenthume Siebenbürgen,
im Verhältnisse zu den für andere Üänder MeineS
RcichcS bestehenden Stiftungsplätzen in der Theresia»
nischcn Akademie bedeutend weniger Stiftungsplätzc
bestehen. so finde Ich Mich in Gnaden bewogen, für
ble Königreiche Kroatien und Slavonien drei. für
dle serbische Woiwodschaft und das Temeser Vanat
drei. für das GroLfürsteutbum Siebenbürgen vier
Staats-Stiftungsplätzc in der. Theresianischen Aka<
demle zu gründen.

Zum Vollzüge dieser Meiner Anordnung haben
^le das Enlsprecheudc zu ueranlassen.

«Lakrndurg, an, 2«. Augnst 1858.«

Hranz Joseph , « . Z».

folgend/ An^.^^ol ische Majestät haben das »ach'
des Innern , " ' Handschreiben an den Minister

^ i e l » , . ^ " ^ ' " ^n»ht!
^ i e v e l F l e i d r ^ u Vacl) ' I n der Absicht,

^ h , , . erlassenen T o H r "'.rd."n!er Veamten und
^ lllals auch I» Meinen Königreichen Kroatien und
«lavouieu. Meinem Gr>,ßf,',rN<-'.,d,'me' Slel'enbürgen.
dann in der jellnschrn Wolivodschaft und dein Temeser
Vanate der Wohlthat der für die übrigen Länder
Meines NricheS bestehenden Haller StiftSpräbenden
und Vcrsorgungs'Stipendien tlicilbaftig zu machen,
finde Ich Mich in Gnaden bestimmt, hiemit drei Stifts,
präbenven und drei Vkrsorgimg«'Stipendicn für ssan»
didatinnen aus den Königlichen Kroatien und Sla»
vonicn, vier Prabenden und oier Versorqnngs'Stipcn»
bien für Kandidatinnen ans dem Großfürstenthumr
Siebenbürgen, endlich drei Präbcnden und drei Per>
^lgungs, Stipendien für Kandidatinnen ans der ser«
bischen Woiwodschaft und dem Temeser Vanate zu
Niflen.

Nücksichtlich der Vedingungen zur Erlangung die>
ser Präbenden und Vcrsorgungs«Stipendien. deren

Verleihung Mir vorbehalten ist. haben die dießfalls
bestehenden Stiftungs-Normen zu gelten.

Zum Vollzüge dieser Meiner Anordnung haben
Sie das Entsprechende einzuleiten.

Larenburg, den 26. August 1858.
Franz Joseph , n . p .

Kundmachung.

Von dem k. k. steierm. kärnt. krain. Oberlandes'
Gerichte wird hiemit bekannt gegeben, daß der zum
Advokaten für das Herzogthnm Krain mit dem
Wohnsitze in Laibach ernannte Dr. Anton Uranitsch
am 5, August d. I . den Eid in seiner obigen Eigen»
schaft geleistet und am selben Tage seinen Dienst an>
getrctc» hat.

Graz am 17. August 1858.

Am 28. August 1868 wird in der k. k. Hof. und
Staatsdruckerei in Wien das XXXIII. Stück des NeichS»
Gesetzblattes ausgegeben und versendet werden.

Dasselbe enthält unlcr
Nr. 127. Die Verordnung der Obersten NechnungS«

.Nontrols'Pehörde vom 7. Juli 1858 — wirksam
für Siebenbürgen und die serbische Woiwodina mit
dem Temescr Vanatc — »yomit d»r Zeitpnnkt
der, vermöge Allerhöchster Ermächtigung 'vom 14.
November 18X7 stallfündendeu Ucbcriragung der
Zensur und Verbuchung der sisbenlnirgischei, «„d
serbisch . baualer K.nn,ral. AuSgabsfasft-Iliulliaic
von der Kameral-HaiilNlnichlMiulg a„ oie Staats'
Pllchlialtimgfl: in Hrrmanustaot und Temesvar
klm»a.emacht wird.

Nr. 128. Die Verordnung besMinistcriiunn'! dcSInncrn.
im Einvernehmen mil den Ministerien oes Aeußern.
der Finanzen und der Justiz vom 1«. August 1858
— wnksam für alle Kronländer — betreffend die
Kormpoudenz zwischen den kalserl. österreichischen
und ton. sächsischen Vehördcn bei Requisitionen
wegen Zustellung von Tcirnoteu (Speltelzclleln) an
ZMilngSpfiichtige. welche sich ,n Sachsen, bezie«
hungswllsc Oesterreich, aufhalten.

Nr. 129. Die Verordnung dcr Ministerien des
Innern und dcr Justiz und der obersten Polizei.
Behörde vom 28. August 1858 — wirlsam für
alle Kronlänoer, mit Ausnahme des lombardisch»

venelianischen Königreiches und der Militargreuze
— wodurch in Folge a. H. Entschließung vom 19.
August 1858. die Bestimmungen über die Vefähi«
gung zur Ausübung des Nichteramtes über die zur
Untersuchung und Bestrafung der politischen und
Polizei > Behörden zugewiesenen Uebenrelungen fest-
gesetzt werden und die Verordnung vom 3l>. De»
zember 1654, Nr. 321 R. G. A., außer Wirk.
samkeit gesetzt wird.

Nr. 130. Die Verordnung des Ministeriums des Innern
vom 25. August 1858 — wirksam für alle Krön«
lander, mit Ausnahme der Militärgrenze — betref«
fend die Umsetzung der Gebühren für Vorsvaun,
Mililär-Einquartierung uno Militär»Assistenz auf
österreichische Währung.

Nien. 27. August 1858.
Vom k. k. Redaktions-Bureau oes Reichsgefetzblattes.

Wchtllmtlicher Theil.
Laiback. 31. August.

Das Abendblatt der «Wiener Ztg." vom 30.
August bringt folgenden deachtenswerthen Artikel:

Es drängt uns beute, ei» herrliches Zeugniß ab»
znlcgeu. und wir beginnen es mit einem fürchterlichen
Worte. Wie ein drohendes Gespenst, sagt man. er«
hebt sich hinter aUen internationalen Fragen. welche
die Staatsklilssbeit und WeiSbcit der Regierungen zur
Wal'rui'g t>eS allgemeinen Friedens beizulegen sucht,
der Pauperismus, daS Elend in der Gesellschaft, die
überbandnebmende Verarmung. Die Auffindung der
Mittel; um der Gefahr, mit der diese Erscheinung
droht, zu begegnen, ist das Problem, dessen Löinng
die ernste Sozialpolitik sucht, das überspannte Köpfe
oder betrügerische Geister mit den Doktrinen des Kom«
MllnismuS oder des Sozialismus gelöst zu haben
wähnen oder vorgeben. Der Zweck, den wir uns in
diesem Augenblicke gesetzt haben, gebietet es uns nicht,
an den feststehenden Grundsätzen der politischen Oeko»
nomie zu zeigen, wie diese Doklrlnen das Elend, wel«
ä,eS heule nur ein thellweiseS ist. in nothwendiger
Folge zum allgemeinen machen müßlen. Die Mei»
nulig aUer Verständigen hat sie übrigens gerichtet
nnd unter ihrer Zustimmung verfallen die Adepten
dieser Ledren dem strafenden Arm der Gerechtigkeit,
wenn ihre gefährliche Meinung in Handlungen über»

Mülleten.
Die Legunst des transatlantischen

Telegraphentaues.
H ^ (Schluß,,

"^^nhrend der Nacht halte man fast jede .hoff.
s,'/^ ""faegcbeu, daß das Kabel bis zum Mor<
um l, ^ würde, und Manche blieben wach.
H a „ ^ " schlag zu hören, den das Zeneißen des
3lbls-l! ^ " ^ " " b' d. die Kanone, welche daS
»ocl, ^' ' " ^ l Hoffnungen uerküildeu würde. Den-
Sck ff ^ Kabel, welches im Vergleich mit dem
gri/ ""^ bem es glitt, und den riesenhaften Wo«
dielt'"« ^'" " " " " ^ Draht sich ausnahm' oeniioel)

es „ur eins,, silbernen Phosphorstleifen auf dem
ogenschivall znlück!.,ssend. der dem Schiff nachrollte,

noch'" ' ' . ^ ' ' " ^ Mc'r.cn besserte sich d.s Wet.er
dl"'ke n.^ . " ' " ' " ' . ' " ' ^ l'liel) dcr Himmel windwälts
"om N " l"rm„ch; die fortwährenden Windstöße,
der M ae ' ^ " " ' " " ' " ' " " " " " ' " ' die Wucht
bMtc väl . . ^ ' ^ "" " " " " l ) " " . Allein das Tau
man n ^ ^ / " ' ^ c h t l ' " " au fha l ten , daß
w>er 2 . ^ " u c . . f<Me. Gegen Mittag hmte mau
mäch M / ' ! " " ' " " ' ' " " keilen im Ganzen ge.
Fad u ,.??'"' ^ " e die tiefsten Stellen von 2400

" " l " " ' "e Hä,f.o des Tief.
'wci s« <' i . c 7 Ü " " ° ^ Tauvorratl, im Schiff
reiche, s na ^ " " ' "«, b.ö zur irischen Küste zu

"ptdi l iou gezwungeu hatte, so viel mehr

Tau. wie bis dahin, hiuansgleiten zu lassen. Soweit
stand Alles gut, allein die bisherige Ett'al>lung hatte
gezeigt, daß alle Hoffnungen in einer Minute wieder
zu Schanden werden konnten. Wahiend Sonntag
und Monlag blieb das Wetter stürmisch und die Ge>
fahr des NeißenS des Kabels wurde wieder nur durch
die ausopferndc Achtsamkeit der Ingenieure und 5'culc
.'.bgewcndct. Montag Mittag wareu l27 ' / , Meilen
gegen den vorhergehenden Tag zurückgelegt. Wät>
r»nd des Nachmillags zeigte sich ei» amesikauischcr
Dreimast'School'rr öltlich. Aufaugs wurde keine No»
tiz davon genommen, aber als das Schiff uugefäbr
eiue halbe Meile vom „Agamemnon" entfernt unn.
änderte es seinen Kurs uno kam schief darauf zn.
so daß ein Anrennen an das Kabel unvermeidlich
schien, wenn man nicht daS eben so gefährliche Mit»
le! gebrauchen wollte, den Kurs des „Agamemnon"
;u ändern. Der „Valorous" dampfte voraus und
löste eine Kanone. um dein Amerikaner Halt zu ge»
bieten, und als dieser kciue Notiz dauon nahm. folgte
ein Schuß vom »Agamcmnou« und ein zweiter ui'd
dritter vom „Valorous". Dennoch behielt das fremde
Schiff seinen l'auf bei, und der „Agamemnon" war
genöthigt, nur wenige Klafter von dem andern ent'
fei-nt. seinen Knrs zu andern, das eiuzige Mittel,
um eine Kollision zu vermeiden. Natüilich setz"",,
scr Gebaren die M.ini'sHasl des amerikanischen Vch'l-
fcs sehr in Erstaunen. so daß dieselbe sich " " ^ "
und Takelage sammelte. Endlich schien sie »e Elp '
dinon zn erkennen und gab derselben dre. " " e ^ "
ral)5. Obgleich die Mannfchaft des «Äg<"cm
den Gliiß erwiedern mußte, so kam n o^v

oon Herzen, da dle Dummheit oder Unachtsamkeit
der Andern beinahe das große Werk vereitelt hätte.

Für Diejenigen, welche nicht auf dem Verdeck
sich befanden und die Annähernng des Schiffe« nicht
bemerkt halten, kam der Sckall des ersten Kanonen«
schusses gleich einem Donnerschlage, denn Alle sahen
ihn als das Signal des Zerreißen« deS TaueS an.
Die Dincrlische waren in einem Momente verlassen
und Alle stürzten auf's Verdeck, wo sie indessen sofort
durch den zweiten Schuß beruhigt wurden. der nur
„ein Schiff im Wege« oder «einen Mann über Vord"
anzeigen konnte. Während des größeren Theils »wn
Montag Vormittag wurden die Signale vom «Nia«
gara" alimälia. schwacher, bis sie für dreioiellll Stun«
den ganz aufborte». Es zeigte sich iudesseu bald,
daß der Fehler in Schwäche des telegraphirenden
Stromes auf dem „Niagara" lag; denn nachdem
Thomson dorthin gemeldet hatte, daß die Signale
zn schwach sciru und daß die Vattcrien verstärkt wer»
den sollen, kameu /eue bald Näikcr als zuvor. Mit
AuSnalnne sc»lcher k/cmen Stockungen schien der els5«
trischc Zustand dcs nicdcrgrlasssnen Drabtes eher bes.
ser zu sein; denn es ist einleuchtend, daß die niedrige
Temperatur des Wassers in dieser unaelieuren Tiefe
die isolirenden Eigenschaften dcr Gutta>Percha bedeu«
lend verstärkte, während dcr außerordentliche Druck,
welchem dieselbe ausgesetzt ist, sie zusammenpreßt und
etwaige Luflbläscheu und Febler in der Fabrikation
zusammendrückt und ausgleicht. Während Montag
Nacht besserte sich das Wetter etwas; dock war die
See immer noch so hoch. daß sse jede Minute das
Kabel in Gefahr brachte. Ungefähr um 3 Uhr am
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ssebt. Anderelseits können wir es bcu:e auch »icl't
unternehmen, vollständig unsere Gedanken zn eniwlk»
kell«, wie lem crschrecksnoen Uebel. uon dem wir
sprcä'cn. Schranken zu seyen wären. Wi r könne»
sie nur andeuten, dieß abcr wallen wir lhnn. wc>l es
uns im nalüclichen Gange zn dem Zwecke dieser Zei»
lcn führt. Erwäbneu wir znerst die Gescygebung
im Staate und sagen wir es nur. daL cs uus scheint,
als ob in dem VlV,ße, in welchem die menschliche
Tbätigkeic eine größere Eülwicklnng nnd einen böbe^
n n Anisänmixg nabiu; als ob es in dcm Maße d.,'r
Forischrine auf dsin ireiten Ocbicie der Zivilisation
anch der Glunrsal) uon der Bercchlignng der dürren
P.rsönüchkcit eine immcr ausgedehntere Geltung l'c>
kommen habe. Kann dieser Grundsaß diese abstrakte
Tbeorie der Demokratie das Gesey oer Gesellschaft
scin? Wir> sehen üe dagegen plotcsliren durch ihr
Vereins- und Assoziatiousweseu. durch das sie unter
dem Gebole oer gemeinsamen Interessen c>ic Gruppen
wieder sammelt, die jener Grundsatz der absoluten
Indiuldualisirnng zerstreut lind anfiöst. Halten wir
bier ein, ziehen wir für j ^ t keine weiteren Schlüsse
»nd wcnren wir uns zn einer anderen Gesetzgebung,
in der ebenfalls die Mittel zur Hinderung rrs Elends
unserer Nächsten lieben, zu jenem ewigen und götlli»
chen Gescßbnch der moocrnen Gesellschaften, zur Lehre
des Evangeliums. I n seiner wahren Erklärung sagt
es uns, nicht daß 0ns Elend ewig unter uns Herr»
scheu, abcr daß es l'iö znm Ende der Zeiten ewig
murr uns bleiben müsse, als Uebung der Tngcno.
deö Verdienstes, der moralischen Grööe. als Anleitung
und Vorbereitung zum religiösen Ende eines jeden
vernünftigen, verständigen nnd freien Geschöpfes. Es
zeigt uns die Werke dcr christlichen L'ebe. nm das
Herz des Armen zn trösten, die Wunden seiner Seele
zn verbinden, die Leiden seines Körpers zn mildern.

Haticn wir Ursache, in dieser Richtung mit Sorge
auf unser Vaterland zu blicken? Gewiß nicht. Be>
zengc» wir es als cine der sichersten Bürgschaften
für die Zuknnft. wie lebendig sich in unserer Mitte
dieser Geilt regt. dcr aus der Pftichicnlchre seine Ein»
gebnnge» schöpft. Bestätigen wir es, nicht um uns
über Andere zu erheben. joncern um diese Thatsache
dcm wilden Nnfe leerer entgegen zu halten, die in
unermüdetcr Arbeit die Gesellschaft aus ihren Angeln
heben möcht!,n. Man hat erst jept wieder den edlen
nn'o christlichen S inn unseres Vo!kcs sehen können,
Laut und herzlich nno begeistert war der I n b c l , dcr
bei t>er Geburt des kaiserl. Trouerben dem Monarchen
und seinem Hause aus allen Tbeilcn des Ncichcs
entgegenscholl. Dcr zweite Gedanke galt den Armen.
Sie sollten in ibrcn Leiden und in ihrem Knnimer
von der allgemeinen Freude nicht ausgeschlossen scin.
Beredter als jener Jubel sprechen noch die Akte dcr
Wohlthätigki l t , mit denen überall der festliche Tag
begangen wurde, sprechen die frommen Suflungen.
die ihm ein bleibendes Denkmal sehen. Sie mischen
in die Freude Al ler, die auf Vie Wiege des kaiscrli»
chen KinoeS schanen. den Segcn dcr Armen uuo Notb-
lciocnden. Und so ist ?S immer. Die Völker Ocsttr»
leichs folgen hierin nur dem erhabenen Beispiele, das
ihnen uom Throne herab täglich und in allen Gele»
genheittn gegeben w i rd . mögen es schwere Unglücks»
fälle sein. denen die kaiserliche Großmmh mit dcr
Schnelligkeit des Augenblicks Abhilfe bringt, mögen
eS glückliche Ereignisse sein. die „dauernde Werke der

Nächstenliebe" iu kaiserlicher Großartigkeit erstehen
machen, scicn es Einzelne, oic hoffend den Stufen des
Thrones nabcn und erhört wieder von danncn ziehen,
seien es ganze Ländcrstrecken, über die oer Monarch
seiae Hand !>gncn? uuo helfend breitet.

Oesterreich.
W i e n . 30. Angnst. Se. k. Hoheit der durch»

lauchüM Herr Erzherzog Ferdinand Max sind. c>em
Dränge Ibrcs HcrzcuS folgend, bald nach Bccndignng
rcr Hoffeslllchkcllen, rnrch welche i „ Mailand die Gc»
buit des Kronprinzen gefeiert worden ist, von dort
abgerciü nud vorgestern dcli 2«, o. M . Nachuutmgö
in Lalcnbnrg elngclroffe». um Ihren k, k. Majestäien
aus Anlaß jenes

Ihre uno Ihrer durchlauchtigsten F>au Oc malin Glück»
wünsche, so wie jcne des lombardisch »ueuetia,iischen
Königreichs zn Füßen zu legeu. Dcr durchlauchtigste
Herr Erzherzog babcn, nachdem Höchstoiesclbcn dieser
Pftichl genügt, bereits gestern den 29. die kaiserliche
Residenz wieder verlassen, um auf Ihren Posten uach
Ital ien zurückzukehren.

N i c u . 28. August. Unter dcm Titel „Pol i °
tische Mcmoircn uud diplomatische Korrespondenz des
Grafcn oc Maistre mit Erklärnngeu uno geschichtli»
chcu Kommentaren" ist neuestens zll Paris iu der
lüii'uil-itt nttuvell« ras Werk eines Herrn Albert VIanc
erschienen, der sich als ein an der Uniuersitäl zu Tu>
rin gradlilricr Dokior der Nechte bezeichnet. Dcr
Graf bekleidete mi Anfange dieses Jahrhunderts den
Posten eines beuollmächtigicu Mlnisters des Königs
uon Sardinien a>n Hofe zu S t . Petersburg; die
tr iefe an seinen Souueraiu wurocu uon dem Herans>
gcbcr bcnnl)t. luu angcdllch den Vcweis hcrzustcUe».
c-aß Graf de Maistre im tcalieüischcn Interesse gegen
Oesterreich für Frankreich eingenommen gewesen.
Welche Nnyanwenoung sich ans diesen ueigilbten Zi>
taten uach der Absichi des Kompilators crgebcu soll,
ist um so augenscheinlicher, als dieser in der Vorrcoc
ausdrücklich erklärt, die Tnriuer Staatsarchive bennht
zu haben. Sowclt Graf dc Maistre sich auf dem
Boden der bloßen diplomatischen Noniinc bewegte,
nngen manche seiner Anschauungen ocu Stempel des
Vergänglichen und crschcincn bcoiugt durch zufällige
Verhältnisse. Anch dürfte nicht zu übersehe» sein, daß
dcr Grus sich in zahlreichen Stellen eben dieser Briefe
darüber beklagt, wie es lhm nie recht gelingen wollte,
das Vertrauen unl) ric volle Gewogenheit seines kg!,
Herrn zu erringen, weil olescr mi: richtigem Takle
fühlte und erkannte. daß die Unabhängigkeit uno oer
mmeriell gcsichcrle bestand Ptemonts von Oesterreich
nicht nnr nichts zn fürchten, sondern nur Gutes zn
erwarten hatic.

Was jedoch die Hanplsache ist. das ist die be-
deutende plwlizlstischc Thätigkeit des Grafen dc Mai>
slrc. dcr reiche Gehalt seines geistigen Wirkens, dcr
im schroffsten Gegcnsayc zu Dem steht, wofür dcr
Turiner Dokior der Rechte plaioirt. Die Dollr ine
dcs Grafen de Maislrc wurzelt auf dem Boden des
Glaubeus. des Rechts uno oer iDronung; er wies
nach, welcher Mißbrauch mit rcm abstrakten Gößcn
der sogenannten Menschcnrechle getrieben wurde, und
daß die wahre politische Theorie mit der Erkenntniß
der Pflichten bcginncu mxß. welche das Indiuil>unm
l>or Alle» die göttlichen und bcrcchtigteu irdischen Gc>

walten zu erfüllen hat, daß alle höheren geseUschaft»
lichen Ordnungen nicht wMkürlich koustruirt werden
können, sonoeru ein Ucberkommcues sind, an dem die
Hand dcr Vorsehung allemal das Beste hinzuthat,'
daß das christliche Prinzip und eine gesunde, oaucr«
haflc staatliche Ordnung unzertrennliche Elemente sind,
uuo daß politisch »religiöser Mater ial ismus, wo uno
wie er sich zeigen mag. NichtS ist als cmc Frucht
oom Baume rer Revolution. Die Verehrer eines
Mannes, dcr al l ' diese fnndaincutaleu Wahrheiten
mit so lief tüidlin^cilder Schärfe vertrat, können es
nur scllsain findcn. wcn» aus abgcrisscncu Aeußerun»
gen desselben dednzirt werden w i l l . daß er so zu sa«
gcn dcr gleichen Meinung gcwcscn wie jeyt Herr
Vrofferio. der iu scincu „^ll<^ llmizii" „aiu bekennt,
nicht zu wissen, wer glößereu Haß veroirnc, die
Armee oder die katholische Geistlichkeit. Das Werk
des Hrn. Albert Blanc ist ein Agiiationsmittel, abcr
kein geschickt gewähltes nnd obcnorein verrath diese
Wahl großcn Mangel an Geschmack und kritischer
Gewissenhaftigkeit.

C a t t a r o . 19. August. Am !1. Anglist verließ
die Fregatte „Bel loua" unsere Nhcde bei Topla und
ging in See. Nach sieben Tagen kehrte dieselbe bei
ttcliger NorrlMi't'Vrisc und herrlichem Wetter wieder
hichcr zuiück, und bot »ms daS schöne Schauspiel dar.
dieselbe dicht unter Land wenden und. neucrdiugs
nnscre Nhcde verlassend, ihre Kreuzung fortsetzn zu
sehen, welchrs Manöver ein Zeugniß von der außer»

, ordentliche» Mmöv i t r» Fähigkeit dieses, wenngleich
al len, at'er sehr sccfähigen Segelschiffes gab. Die
Fregatte halle mittleiweile Briefe »»» frische Lebens,
mlüel an Bord genommen. Den» Vclnchmcn nach
bat sie sich eiiun Tag in Antivari aufgehalten, wo»
seihst, als dcm ersten türkischen Grcnzhafen. mehrere
kiemerc türkische Krlegsfiihizcnge behnfs Truppentrans»
port nach Albanien n,id Momeneszro vor Anker la«
gen. Die Gegend dasellst steht foitwährcnd unter
ocr Geißel oer Tiebcreicu dcr Montenegriner, welche
namentlich zur Erntezeit dort herumstreifen. Die Be»
völkernng ist in Folge dessen sehr mißtrauisch und
wachsam, so daß es sich ereignete, daß selbst ein
Mallose dcr Fregatte am Lande uon einem bewaffne»
tcn Türkeu bcdrohl wurde, und vielleicht scin Leben
verloren hätte, wenn er dcm Tülken nicht rcchtzcilig
begreiflich gemacht hätte, daß er ein Ocstcrrcichcr sei.
Am l l i . Abends lief die Fregatte „VeUona" wieder hier
e>u. Das Geburlsfcst S r . Majestät des Kaisers wuidc
hier uon den cmwcscnden f. k. Kriegsschiffen auf die

üi,'liche Welsc gefeiert. »nd H»l>rno« »v«r iUall an
'Zoro des ^laggcnschiffes Fregatte «Donau", zu w. Ichein
sämmtliche hicr garnisonirendc Offiziere dcs w . und
2 l . Iägerbaiai l lons. dcr ArtiUerle uno dcs Infan»
tcrie^NegimentS Baron Mamula. mchrcrc k. k. Beamte
nnd Bewohner geladen waren. Das Fest ist sehr
glänzend ausgefallen. Heute verläßt S r . Majestät
Dampfer «Achilles" (Schifföllcnlrna»t Calafali) nnsern
Hafen uuo begibt sich direkt nach Venedig. (Presse.)

Deutschland.
B e r l i n . 26. Angnst, Der Prinz-Gemal uon

England, gcboren am 2(i. August 1819 . begehl heule
im Schlosse Babeisbcrg sein .'j9ttcs Geburtsfest. Der
Prinz und cie Prinzessin uon Preußen, der Großhcr»
zog nnd die Großherzogin uon Ba?en. der Prinz uno
die Prinzessin Friedrich Wilhelm und die übrigen

Dinstag Morgens wurden Alle an Bord durch einen
Kanonenschuß uon ihren Betten aufgeschreckt. Alles
eilte aufs Verdeck. Wider Erwarten war oas Tau
unueisehrt; abcr gerade im ersten Grauen des Tc»ges
konnte man den „Valorous" sehen, wie er in ganz
kriegerischer Haltung bcilcglc und rasch Kanone auf
Kanone abscuerte einer großen amerikanischen Varke
gegenüber, welche, ohne uon dcr Elpcdition etwas
zu ahnen, gegen den S t r rn des „Agamemnon" zu-
kam. Solche laute und wiederholte Demouslrcttionen
einer großen Dampffregatte waren nicht zu verachten
«nd der Amerikaner licß alle Scgc! herab und Icgte
bei, ol'nc. wic cs schien, zu wisscn w^rum. Ob cr
dachte, von Flibustiern angegriffen zn sein. oder ob
cr cas Vorgeben der Briten als eine neue Bcschim-
pfung dcr ameiikamscheu Flagge betrachtet, ist uu>
möglich zn ciüschcioeu; — gewiß ist nur. daß dcr
Amenlancr in großer Bestürzung wartete, bis daS
Geschwader außer Sicht war. Am Dinstag war das
deste Nc l lc r scit acht Tagen, allein die See noch
so hoch. daß noch innner nicht alle Gefahr vorüber
war . dennoch faßten Alle große Hoffnung. Dcr liefe
Theil der See war beinahe ganz in Sicherheit zu»
rückgelcgt, und zwar unter dcu ungünstigstcn Umstän-
den; cs war dahcr aller Grund vorbanden. a";u>
nehmen. daß obne einen uiworhergeschelicu U"fall
auch der Nest des Wcgcs wohlbchalten übcrwundcu
tv<li?e. Sc i t ecm rorbergebenden Tage waren 134
Meile« zurückgelegt. Ungefähr nm .'! Uhr AbcndS
«u<'r dc>r abschüssige unterseeische Berg ei reicht, wel>
cher das TcligrapbeN'PIateau von dcr irischen Knile
trennt; und das plößliche Scichlwerden deS Wassers

Holle einen scbr bemerkbaren Einftuß auf das Kabel,
welches mit jcdcr Mmute sich bedeutend langsamer
abwickelte. Uni 10 Uhr ungefähr war man bei 2!il)
Faden Tiefe angelangt. Mittwoch war ein sehr
ruhiger T a g , dcr erste, an dcm man die Zniammen»
fügüng des Kabels hätte volnchmcn können, seit
ocin Tagc. an welchem man das Stelldichein verlas»
sen halte. Es war ein Glück, daß man so rasch
damit vorgegangen war. Um Mit tag war der «Aga>
mcmnon" nnr noch 89 englische Meilen uon oer Te>
lettlclphcn'Siatiml in Valcnlia.

DaS Wasser war so seicht, daß dic Al'w,cklung
des Kabels keine Schwierigkeit mehr halte und daß
bcnils Alle das Unternchmc» als gelungen bcirach»
tetcn. N.'chl'? um 12 Uhr näherte man sich dcr Küste,
der nV.i lorons" dampfte voran. Raketen steigen las»
send. nm ?en Weg zu zeigen, obgleich der Steuer»
mai!» dcs „A'.-^mcmnon" cine eigene, bessere Richtung
cmschlng. Am Doülicrstag bei Tagesaubiuch lagen
oic ileilen Fllsei,berge,, wclche die malerische Umge»
bn,ig von Val.ni ia eiufasscu. wcnige Meilen uor
Allgen. „Niemals wahrscheinlich. — scit Colnmbüs
Z e i l . " sagt der Schiffslieutenant, welcher die Fah»t
in :er „T 'mcs " beschrieb. — «>uar der Anblick des
Landes willkommener, da er eine der größten, aber
auch eine der schwierigsten Unternehmungen, wclche
jemals begonnen worden, znm glücklichen Ende führte.
Hattc der elsnd'stc lind dcr melancholischste Snmpf
ocr Erde uor unseren Angcn gelegen. wir halten ihn
für eine» erfreulichen Anblick gehalten; abcr als die
Sonne über dcr östlichen Bay aufging, mit einem
tiefen Purpur die luftigen Fclsenspihen ter Bergt.

welche ihre Ufer einfassen, bemalend nnd die Ncbcl«
massen bclcuchlcnd, welche ill ibrcu Schluchten hingen,
da lag eine Szene vor nns, welche die Phantasie
des Künstlers in ihrem höchsten Schwünge nicht er«
sinnen kali»."

Ain Ufer schien Niemand die Ankunft dcr Elpc>
dition zu alincn. Der „Valorous" dampfte an die
Münming oes Hafens uuD feuerte eine Kanone al».
Um 6 Uhr warfen bcldc Schiffe Valenlia gegenüber
Anker. Sobalo die Einwohner die Ankunft der Schiffe
ucmcrkt hatten. strömten Alle aus den Hänscrn und
Huiwerie von Booten nnschwarmten d>e cisteren, dc»
ren Passagicre i» der höchste,, Aüfregnng t'ie siroßcn
Ncnigkelten zu erfahren verlangten. Bald darauf
ttafcn Sianale vom „Niagara" ein. wonach dieser
ebenfalls im Begriffe war zn landen. nachdem er
193U Meilen Telcgraphcnlan. wahrend der «Aga«
memnon" 1l)2<) Mcilc» ucrdrancht halle.

Nachdem die Schiffe Anker geworfen batten,
wlirdcn die Dampfbootc des „Valorous" mit zwei
Mcileu Kabel beladen, um das Tclegraphentau zu
lanrcn. was , da eine steife Brise g ing. erst um A
Ubr vollbracht war . - wo dcr Donncr der Kan^
>,en. uon dcn Fclsen dcr Berge wiedcrliall.nd. rie
frohe Botschaft verkündigte, daß die Verbindung v ^
alle» und nsucn Welt hergestellt sei.

Das Ende wurde unmittelbar darauf in b" '
Telcgrapbenraum gebracht, an den Galvanometer be«
festigt n»d die erste Botschaft durch die ganze l,'a""e
dcs Drahtes erhalten. Ruhm und Ehre reu V»U'
bringern dieser großen T h a t !
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Mitglieder der königlichen Familie brachten dem hohen
Gaste schon am Morgen ihre Glückwünsche und Gc»
schenke dar. Unier den fürstlichen Personen, welche
den Prinzen beglückwünschten, bcfaüd sich auch desftn
Bnlder. der Herzog von Sachslli'Kobnrg-Golda, wel>
chcr gelter,, AlicudS dalli 1 l Uhr von Goiha hier
eingelroffeu war. im «Hotel de PcterSbourg" über^
nachtet und sich schon heute MorgenS 7 Uhr nach
Schloß Babelsberg begeben hatte. Zu dem Diner,
welches gestern Abends um 8 Uhr im Schlosse Ba>
belsberg stattfand, hallen auch der österreichische wirk»
lichc Gcdcimraih nnd Kämmerer Fürst Esterhazy v.
Galantha. der österreichische Gesandte Baron u. Koller,
der Vertreter der sächsischen Herzogtbümcr am hiesigen
Hofe, Graf Vcnst. und andere hochgestellte Personen
Einladungen erhallen.

Nach den bisherigen Bestimmungen werden die
Königin Viktoria und der Pi inz-Gemal Albert am
Samstag den 28. d. M. Morgens 7 Uhr Potsdam
verlassen nnd von der Frau Prinzessin von Prenßcn
bis Magdeburg begleitet werden.

— I » siiicr Berliner Korrespondenz der «Schi.
Ztg." wird vlrsichcrt. daß eine in dicscn Tagen er»
lassene Kabinetsordrc die Errichtung cineS Denkmals
auS Staatsmitteln in der Hauptstadt zn Ehren Stein's
angeordnet babc. Der Korrespondent sagt, die iu>
ballschwcrc Bedeutung dieser Eulscheioung S r . königl.
Hoheit dcs Printen uon Preußen bedürfe keiner Er«
örlerung. die Thalsache an sich führe eine so bcrcdie.
bündige Sprache, daß sie der weiteren Auseinander»
sehmig entbcbrcn könne.

Aus H o l s t e i n . 2!;. Angnst. Heute Nachmit.
tags von 2 bis !t Ubr rückten die bisher in Kopen»
Hagen gelegenen bolstcin'schen Infantnic - Bataillone
ins ^!agcr bei Rendsburg, wo man schon am Morgen
wußte, daß unsere Landölcnte nicht durch die Stcdt.
sondern eine Meile oberhalb rcrselbcn. üdcr die Schleu»
senbrncke bei Kluivensick. marschiren würden. Die Bc>
uolkcrung Rendsburgs war auf den Beinen, harrlc
Not) des anhaltenden Regens von Morgens 11 Uhr
«'s NachmiltagS unter srciem Himmel ans und ging

>>s das Signal der Kanonenschüsse, womit die Trup°
yrüh"" ' ^'chl,il!>e der Stadt uon den Bürgern be.
e„tgc.->tn"^^"' '̂l>em einzelnen Bataillon lant inbelnd
l'bcr das ? u ' ^ ^'^ Soldaten waren sichtbar frob
Die qebobci, ^ ^ ' " " ' " ' ^ ^ geliebten Vaterlandes,
sich jedoch ,,^.> ^"""U"N der NrndSbur^r brauchte
war bei ib., / . " " " ' " Soldaten mitzntlieilc», sie
Viirarr .,'. ^ ^ ' ^ ' b".°rg.blacht morde., dnrch die
st/rn bei ^ " " ^ " ' ' welche nns.re Holsteiner ge>

^llöschlsf„,,g n,!t U!!<'«-,ch'<-ll,!!l1'5ll, Cnthu-
nasmns einpfii.^s,,. Dint iva» rer Ii. l 'el so laut, die
«reudc so altacmmi und iiuuerholcu, daß die Däne»
ihren ucrblsscnen Acrgcr nickt zügeln kouitteu. ^sh»
dänische Soldaten stürzten sich anf den Kaufmann"M.,
welcher vor einigen Tagen die geladenen holsteiu'schcn
Dragoner anf «heimatlichem Boden" willkommen ge>
heißen, rissen ihm die KIcidcr vom Leibe und würden
lhn noch ärger mißhandelt haben, wäre er nicht von
HMein'schcn Soldaten beschützt worden, die dafür
b l ^ " " ! ^ t " o e von den dänischen Soldaten mil
ü^ i ,' Säbeln augsgriffen wurden, was Gehleren indeß
sä, "lkommrn sein soU. UebrigenS ist gegen die däni'
^en Frevler auf Veranlassnng ihres Chefs, der sich
tin ! ^ " " l 1 benommen haben soll. eine Untersuchung

at"' !»!, und dicRädtlSfübrcr sind vcrbaficl. (K.Z.)

Italienische Staaten.
V „ « , ? / " p ' l . 20. August. D'e Vorbereilungcu znr
l)s, ' " ' " " " / e s Kronprinzen werden mit Eifer betrie»
tem' . königlichen Palaste werden prächligk Appar.

nents hergnichlct. und ein Architekt hat sich „,ch
^ u « begeben, um d,c erforderliche» A..käufe zn ma.
""Ile., m'"! ^ " ^ ' k. Hoh"t in Resina ei»cn prachl.
^ad is i ^ " " l?''>ldaufei!tbaltc angekauft haben.
Fc l ) ^ ' ^ " l ' ch wird die Vermälung im Januar oder

. ^ k. I . stattfinden,
"om 2? ^?" '"^'btt der «Olstcrr. Korr.« ans T u r i n
rerer S« ' ^ ' ^ ' ^ " " erwartet die Ernennung meh>
smidhs/ " " l ^ ' l " . darnntcr die Cadorna's. dessen Gc>
"icht e.,, ^""d il'm die Annahme eines Porlefenill.s
hosten "^ ' D " Abgeordnete Gio,.'anolo I'al den
Kriegsnn,','^ ^'""'^ministcrS nicht angenommen. DaS
werke i>, 5 <""" ^ ^ ^'^ Untersuchung der Festung«.
' " l ' " t nb.rali " ^ ""gkorduct. Die Ernte ist in Pic.
""spricht " ^ " " l l ' Ü ausgefallen, auch die Weinlese
hat sich „ . . / ' . "','b "lchlich zu werden. I n Genua
Menb..hi, ..' " " " ^bi ldet , welches die ^ukmanie..
treiben son " "',!> die nölbigen Geldmittel ein.

T u r i n ^ ? " ? ^ , " ' ^ ^^' " ^ " " ' ' - ^ " ^sponssn ; - an^.
' ' ^ " "un ia« .i,i ! i l " ^ ' . ' ^ " " ' " " " ' " ' ' konservative
M « w g ' , l'e'ess'i An.aß bot zn diesen

lücichmobl s ,' ' " ' " ' l ^-oßer Mäßigung abgefaßt,
S' .ot .bc örd! ' " ' ' ' "Nretenen Pm.zips wegen, oer
blmal ;u G, , ,> " ^ ' V ' ^ " " ' 5 " s Provinzialtri.
«"«lü. <l.l , ' , " 7 " " ^ i l t ' ocn neucn Gnanton der

und 1 Monat Gefängniß, weil in den von iym vor«
gelegten Lcgilimationöpapicrcn. die er. um die veram<
monüche Leitung des VlcNtcs über.nymcn zu können,
vorlrgsn mußte. Unrcgelmäßigkn'.cn vorkamen. Unter
allci: Umstäurcn ist es eine große Gefälligkeit oon
Seile elner Staatsbehörde, wenn sie Lcnte vom Schlage
der Mitarbeiter der „ l lnl iu <ici popnw« überhaupt nach
^egilimationspapieren fragt. — Der Deputing Gioua«
nolo soll zum Finanzminister ernannt weiden.

" Man meldet der «Wiener Corr." aus T u r i n
vom 29. d. M . : Eme telegraphische Depesche aus
^luorno vom 28. d. M . Abends bringt die 'Nachricht,
daß in diesem Hafen Prouenicn^n aus Genua, (5or>
sica. Frankreich u»d Malta wieder zur freien Pratica
zngellisscu worden sin». Der heutige «Putriota" vcr>
sichert, daß die «Ital ia del popolo" endlich zu erschei»
nen anfhören wird. Cavaliere Vcnsi. der als sardi«
nischcr Kommissär in den Donaufürstenlhümern fun>
glllc, ist hierher zurückgekehrt.

Frankreich.
P a r i s . 23. August. Die große Neuigkeit dts

Tages ist die fast alS offiziell zn betrachtende Bcstä»
tignng dlr Nachricht von der bevorstehenden Permä«
lung des Marschalls Pellssicr. Herzogs voil Malaloff,
unscrcs Gesaudlcu in London, mit einer Verwandle»
der Kaiserin Eugenie. Donna Sopbia Valcra. Mar<
cnlisc von La Panega, ist zugleich eine vertraute Freun»
din der Kaiserin. Donna Sophia ist eine andalusische
Schönheit crstln Ranges und 24 Jahre a l t ; sie be-
gleitete die Müller der Kaiserin, die Gräfin Monlijo.
auf alle» idren Reisen nach Frankreich uno war auch
bei dcn Festlichkeiten in Cherbourg. Dort lernte der
MarschaU sie kennen und einschloß sich, lroß seiner
achlundsech îg Jahre. um ihre Hand anzuhalttn.
Die Kaislrin nbernabm srldst die Vermittlung. Die
Hochzeit wird zu Anfaug des Winters gefeiert werden.

Dle Milglicder des diplomatischen KorpS zer»
streuen sich nach allen Weltgegcnden. Vorgestern reiste
Graf Kisseleff nach Ostendc; beute erfährt man. daß
Graf Walcwökl Urlaub genommen. Der Miiustcr
des Allswärligcn begleitet seme Gemalin m die Vä'
der von Vichy. Von dort werden sie sich später nach
Bmrriß begeben, wo sie mehrere Tage mit der Kai>
sslin zul'riuglil werden. Man sagt bier, die Kaiserin
sei guter Hoffnung, und cs sei darum ihre Abreise
nach Biairiß nm einige Tage verschoben. Kiasim
Bey ist nach Konstauliuopll abgereist, um die Donau'
fürstenthümerkonUlNiiol! und die ProloloUe der Ko»fe>
renzcn dorldin zil bringrn. ^oro «»c» ^'"0y Palliicr.
ston werden in Kurzem liier ^ int i l f fcn. Sic babe»
die Al'sicht, Herrn v. Persiglch anf seinem ^andgute
Lham.irande zu besuchen.

— Nächst der Rede Psrsigny'S, die derselbe in
S t . E t i e n n e hielt, erregten die Worte Sensation,
welche der Graf von Morny bei der Eröffnung des
Generalrathes m Clermont-Ferrand fallen ließ. Die»
selben sollen die Ideen deS Kai,er.s vollständig wieder»
geben. Man sagt. er sei tlilschiossen. dem Zemralisa»
tionswesen ein Ende zu machen. Er wil l — so sagt
man — daß Frankreich sich in Zukunft selbst rrglen.

Türkei.
— Wie man dem «Osservatore triestlno" aus

D a m a s k u s . 12. August, schreibt, wnroc der Dra»
goman des dortigen preußischen Konsulats, der mit
einer kurdischen Frau umrlaudte Beziehungen nnlei»
hielt, von Fanalilcrn arg mißhandelt. Man brachte
il)» nach Velrut, weil die Kurven für die lhrem
Stamme zugefügte Schmach blutige Rache geschworen
halleu.

— I n Egypten verleitete muhamedanischer Fa>
»aliSlnuö mehlcrc hochgestellte Personen, sich m cine
Art Konsp,ralion gegen den Vizelönig einzulassen, den
sie alS Giaur bezeichneten. Die Ereignisse von Dschcd»
dah wil l len auch hier fördernd ein. Vier Pascha'S
und mchrcre Stabsofsizierc waren dabei beibciligt.
Bci dem frülieren Finunzminister. Abdullah Pascha,
fano man Kanonen und Waffen; er und tin Bey
wurden nach der Vlste Abukir gebracht. Znlficar
Pascha wurde zum Minister des Innern. Maliunld
Pascha zum Präsidenlen deö großen Rathes eruanut.
Vom rollien Mccre her ist eine Kraullicit, welche >nan
alS Cholera bezeichnet. nach Egyplen elligedrunge!:.
I n Suez starben am 2 l . d. M. 4 Personen daran;
der von Dschcddah kommende Dampfer „Oaban" ver>
lor neu,! Personen.

Die auf der NaUfuhrt nach Mekka begriffene
Sul tan in . Witwe dcS Sultans Mahmud, ist dieser
Krankheit erlege».

I n dcn Gewässern von Alelandiis" griffe» fana»
tische Türken ein klciuks Schiff an. löcicll'n den K">
pltän, schändetl» dessen Tochier und stscktt» dann dae
Fahrzeug in Brand. Sie wurden kurz nachber ei>
griffen und zum Tode ^ .

Vermischte Nachrichte«,.
- . England ist das ^<n.0 der schö.'r.'al'en Eichen.

S i r W. Sl)mo„"5 schreil't: .Die s o ^ . n ^ ' ^ n ! ^

mer.tarische Elche im Park von Clipswn soü iä f tb '
Jahre alt sein. Dieser Park bestand schon vor der
normannischen Eroberung und gehört dcm Hrrzoq? von
Portland. Die höchste Eiche war das E'^n l l 'um des»
selben Edel.nannes. Sie w^rd des H e r ^ s Spazier»
stock genannt und war holier, als die Westminster.
Abtei. Die dickste Eiche in England ist oie Caiiborpe»
Eiche in Vorlshirc, welche am Boden 78 Fuß im
Umfange mißt. Die Three-SbireEiche l>ißt so. weil
sie in den drei Grafschaften Nottingham. Derby uno
Ucirk liegt. Sie beschallet mehr als 777 englische
Quadral.Ellen. (Die englische EUe. Yard. i ^ 3 ^uß)
Die einträglichste Eiche war die im Iabre 1810 ge«
fällte Eiche von Gelenos in Monmoulbsbire, indem
für die Rinde 200 3. und für das Holz 670 L. ge.
zahlt wurden. I n dem Hcrrenhause von Tredegar^
Park in Moumouthsbire soll sich ein 42 Fuß langes
nnd 27 Fuß breites Zimmer befinden, dessen Fußboden
nno Wandbekleidnng von einer einzigen, auf dem Gute
gewachsenen Eiche herrührt.

— Der Unterschied der Znt zwischen Valentin
nnd S t . John, diese» beiden nächsten Punkten zwischen
Nordamerika und Nordeuropa, beträgt 2 Stunden
Kl) Minuten; eine lclegrapbische Depesche also, die
um 11 Uhr 1ö Min. in Valcnlia<Vay abgebt, trifft
in S t . Jodn ein. wenn man dort erst 8 Ubr 2il
Min. schreibt. Die Entfcrnung zwischen beide» Punk»
icn beträgt ttwa 4 2 ' , Längengrad Man Hal be»
rechnet, daß eine Depesche, welche um 12 Uhr Mit<
t.igs in S t . PclcrSburg aufgegeben wi rd , an dem»
selben Tage Morgens n.n 7 Uhr bereit« in New»
^jork eintreffen kann. Bei dieser Gelegenheit ist ein
Irr ihum zu berichiigen. der ans englischer Ouelle in
fast alle deutschen Blätter übergegangen ist. ES
wnrdc nämlich gemeldet, daß die erste telegraphische
Dusche, wclchc um 1 Uhr N^chmillxgs von Ir land
nach New Fonndland abgeschickt morden, an letzterer
Station angefragt habe. wie viel Udr es dort sei,
uuo daß man nach 1 '2 Stunde die Antwort bekom»
men, man babe dort 8 Ubr Abends. Da New«
Foundland 42 ' / , Längengrad westlich von I r land
lil-gt ,!"d die Erde sich bekanntlich von Msten nach
Osten dreht, so wird man dort zu der Z?lt 8 Uhr
MorgrnS gehabt baben. so daß die Depesche in New»
Foundland vier bis fünf Stunden früher eintraf, als
sie in Valenlia aufgeben wurde.

Telegramme.
P a r i s . 30. August. Drr «Moliilcur" bringt

folgende Depesche des B>'ron Groß ans T i e n t s i n
vom l l). Jun i : Die Wünsche des Kaisers haben
Gehör gefunden. China wird dem Cbrlstentbume und
bcmalic der gesammten Industrie des Abendlandes
erschlossen. Diplomatische Agenten werden zeitweilig
in Peking lssiollen können. Die Missionäre werden
überall zugelassen. Ei» chinesischer Gesandter wird
nach Paris komme». Der Mörder Chappcbelaine's
ist bestraft morden. waS die „Hof'Zci lung" von Pe>
king anzeigen wird. Die Gesepc gcgen die Vcrbrei«
inng deS CbristenthnmS sind abgeschafft worden. Frank»
reich unc» England erhallen die umfangreichsten Oe<
Währungen.

L o n d o n . 28. Augnst. Die Berichte der neue.
ssen Ucbcrlandpost daliren aus C a l c u t t a 19. Ju l i .
Die Engländer beschäftigen sich in Oude mit Erkür»
mung der einzelnen Forts, wobei viele Häuptlinge
sich ergeben. I » Calcutta war es im Importgeschäft
lebhaft, der Geldmarkt aber unverändert.

L o k a l e s .
Wie uns ans W i e n geschrieben wird, ist der

gefeierte VioliN'Virtuose Herr E d u a r d R a p p o l d i
aus Wie», auf einer Kunstrcise nach Italien begrif«
fen und wird demnächst in l'aibach eintreffen, um
ein Concert zu veranstalte». Nappoloi. auS drr treff»
lichen Schule eines HclmeSl'slger und Völ»m hervor»
gegangen, zählt troy seiner Iugsnd zn den erste»
Künstlern der Gegenwart. Es steht also den Vewoh»
nern unserer Stadt ein musifallscher Genuß l», Aussicht.

SllndrlS- und Veschästsömchtc.
S i s s e k , 1>>. August. Seit meinsin leßten Ve»

richte vom 8. d. baben unsers Flüsse infolge banfige»
Nlgenwetlels endlich etwas zugenommen, und ist die
Kaoe für gan^e, daae^en >̂c Kulpa. wclcke wieder
etwas al'zilulhmei, lieginni . bloß fi'ir "/, - ^
^adunaen fahrbar. I m Getreidea/schatt W t'ier aar
friüe Veränderung eingetsell!,. Wei^n l'slianptst ssine
rormaliae Stellung. Kukuruß noch immer vernach.
lassiai Verkauft wurden: circa 10.000 Mh, diverser
W' i en Pancsooaer :l fl. 3U - 40 kr.. Bec^reker
3 ft 44 k.' . Becieer 4 fi,, bosnischer l; fi. « l r„ 2000
Ml).' Halbfri-cht 2 ft. 2 3 - 3 6 kr. nach Qualität, 40l)
M>). Drl-ivltltelfrucht 2 ft. 4'l kr., 1000 My. neuer
Ku'kliruh l> 2 fl. 30 kr. ab Magc^m. Sä'iffinn^ pr.
Karlstadt 10kr.. Landflucht pr. Lteiubrücl 33—' j I
kr. pr. n. ö. Ml).

Redakteur: F. B m ^ r r ^



Anhanq;ur Iaillacl)erSeituttH
Vör sen bericht

au« dem Abtndl'laltc der ostcrr- kaiscrl. Wiener Jellunl».
W i c n , Zl>, August, Mittne,» I N>,r,

Die Börse in gi'mstigcr Stimmung, das Geschäft rcg,. wc-
gcn fnapw'r Vlldvcrhältüissc konnte cS aber nicht jc»e Ausdeh-
nun«, qcwi,m.n. zu wclchcr dir <Äcnnqthcit vorhanden war. Die
Hnrir allcr Wcrth-Pavierc fcsl. die T»'»de>,z r.cht gut. ^ ^ ^
viscn "h r «au, alle PInhc auSgcl'otsu. mchr Brief als (Äclo-
Nali!.'!!a> - AlNclilü zn 5,"/, ' '^ ' ^ ' » " ' ^ ^'
?Inlcl>» v. ^. l«5l !>. L. zn 5"/. »^"l,3
i,'omb. V" " t , Anlchc» zu 5 "/, . ' ^ " ' ^ .
Staatsichnlt'̂ ^vschr̂ Ü'Nüqen i« 5"/, f i l ', - 8 l /.

detto « ^ ' / . ' /« Î Î̂ '̂
detto « ^ ° / . " ' / . - ^ / .
d.tt. . , 3 ' / . 4 ! ) ' / . 4 9 ' / .

d<tto . >'/. ' ^ " ^
Ologssnihrr Oblig. >". Nnckz. „ >'"', ^?
Ocd.nl'ül,',.^ e.tto dlttu ., 5'/« "<' —
PMer dctto d Îto „ 4'/« "6
Mailänder dctto detto „ 4"/. N5
i!<s,,n!),><tl,<Vl'l!g. N Oest. ., 5.'/« M U2 '/.

s,tw l,»garn ., 57» 8 2 - 5 2 ' / ,
dljto Dincsch. Van., Kroat,

undSla^z».^«/. » l ' / . — ^ l V .
>,tto ^ali^inl .. <»7, tj> '/,^-82
belts Siebcnb. „ H°/. > j l - d i '/.

dctto der »l'rig^n Kr>.'»l. z,< ü "/« ^^ ^^
Vanto - Ol',i^tio,«» z» 2 ' / ,"/ . «^ '/, " « ^
^l'ttcric. A»!^n> v. I . >M4 3lU-3li

d.tio . l«:lU ,32 - ,32 7.
dctto „ ,«54 z>. 4 ' / . ' , " » ' / . lU'.^/.

Uom,.' R.ütschti», «tt V,—lss'/.
Walizischt Psaütchrics, z» ^'/« 77-78^
^orel'ahn - ^riur.» Ol'lig, ., '»'/. l i^ ' ^ ,
Y»)!>.'qg,!!tzcr dcttl, ^ 5 '/. ^5 ̂  ^
Dr»au ^»»lpssch.-Ol'!!,,. „ 5 " / ^ «> i -88 / ,
klo^d dctto (in Giib.r) „ 5 "/» f<tt-83'/.
3 ' / . Pli^lit.U« O''Ii^, d<r Tla>,ts,^s.!,i'.,!'».

?<sll.» ?,> '.'i^lilN',!l.n,l N̂ .'» »^''

l'i>»c,,atlich, <N0 -UX1'/,
ectto Njäl,rigs l i5 ' / l^U'» ' / ,
dclto Wjahrige l».l-i>3'/,
>tlto vcrlosbalt «N '/, - ^ " X

Nf,i,n êv Orftlll. ssledit'«»»»^.!« 2I«—2^« '/.
Prämien «Lose detto >0l ' / .^>"> '/,
Äktixl der '^l. l̂ eN. Ulsfol»vts'Ä»>. l l « ' , . - l l ?
K« Priorität^Oblizzatl^neil d,r Westl'.chn K«'/,—tti^
Altttn dcr ^i^rol^ll,!, l'lü '/.—ltitt

„ Et>iat^c!sc>ll',°V!l!!!!,chl'>l z»
ÜU0 lw„ss 2Ü8 ' / . ' 258 '/.

„ „ KüijeüN'<!>l!sa!'i<li-'Zah» zn
2M> ,1. »lit .,!» »<it. 6»!^l,l!l!l>, »«»<» '/. l<»0 / ,

. Giitx^i^'Vl'l'siitsche Vcil'iill'Uü^st' l»2 ' / , ^ ^'^ V.
Tl,.isi<Äal,n <«(»-»»" ' ' / .

^ ., iio»,l'..Venet. Eisenbahn 237-237' / ,
^ «t.nftr Fran, Joses Ollentl'.ihn lgi» '^, —lU5 '..
., Nossiftcr'Vah» mit Prior. 200—2<U) '/,
^ i,n.,ler Vojr l l^—l^l ,,
. D,,',!!!»'TX"!U'ssch><fs>'lnts>

Gesell sch.ut ^ 0 - 5 ^
. Dvnau.Dampsschifffahrt̂ sse <^7 . - l " . l

^ d,l .̂!.«h»l ,sl,t!.»c',.^.s.!!'chajt "^ " ^
„ Wiener P.!!»,',!ll.'^.!.Il'<1)a!l 87—^»

^,eßh 5l)>». » îslnb. l. (Hmiff. >» ' l «
d«lto H Ulinis«, Priori» 28 -29

<z,"r>,h»<v ^U N, kr!< 73'/, ? '
G«1m 40 . 4 2 ' / . - 4 2 ' / ,
Palftv 4U . 40 4U7.
«tlarv 4" . 38'/.-2U
Ot ê»«>« 4U , 37 7 . - 3 ? ' .
Winbischg,äl)2U . 2« 7 . - 2 « ' .
Wüldft.!» 20 , 2« 7.-2« '/,
Klgllvich j<1 , l^',7. -1ä7,

Te1egr»ipl)ischer Kurs-Nericht
der Staatsp«piere vom!l1. August l8üij.

Vtaat6sch«!dv>r!chl<!dunge» . zu üp^ t , , l . >», H M . « l ! 5 / l «
dltto au« d»r Vlaliunal-Anleiht zu 5 ,. in ^ M . «2 5 «

Darilhr» »ilt V»rlo!»>lg u. I . ld^^>. inr lt»O ft. ,.'i2 l/4
VlUNdenllaftun^^lO^igatiuneu uo» Ungarn, 82 :!/«

,. vr» (^ali^eii d! 7/i<
„ ^ Sillicnt'üiglil 8 l 1/2

Vans'Alti.n l'r. st ixl . . , . l>ä2 ,1. >» (t>'2il.
Vanl-Pfandbrics»', aus lN Iahrc snr l00 st. 9̂ i l/2 ^. in ÜU.
^öcl'.üpie'Vlltlcn Vl.'li ^'icdcl-Oesterrtich

s»r .')(»(» si "8? '/<l fi. '" (M.
Nktie» d.r ^'!>>ll, .<t.,dit < Änsialt für

Handel ü"l' ii»».werl'e zu 2<1<) , l . pr. S t . 24(» 3,4 sl. i» (§M
Uftien dn' s k, priv. l.'!!err. Sma!<?»'isrn!'al>nc

g.se!Ischast zu 2(»0 st., M' l l eingezahlt 2 « 0 ̂ l/4 sl. in ssM.
m i t R a t e n z a h l u n g . . . . . . " !>- » ' < ä M .

Alticn d«r .'leiser Ferrinaxdl'-^il'ld^al)»
><u l „ ( !0 «. >.^1'i. - - - «Ml ! ,/^ l l . >» <^>-

Ult icn crr ö f t n i . Donau-Dampfschifffahrt
;,l ^>(>" ^ l . ( i ^ i 52il ft. in ( i M ,

Franz Iof ts Oricntbahn . . . . . l W . V ^
Präüülü-^ose dir ostrrr. Kr .d i t -Ansta l t

pr. <̂»!» sl. öllerr. W l«»l l /2 st. in (Hi'l

Nlechscl-Kurs lwm 31. Hugujt l85tz.
Aligel'lllg. I»r l»<) !>. p-lin., ^!l!t>. . N^2 7/8 Uso,
Frantiutt a. Äi , . s«i !2<) ŝ . illdr. Ve>-

eüiswäln. im 24 1/2 fl, ,vnß, Ou,o . l<>2 3 !v<o»at.
Haioburg. snr '><><) Mark Banfo. G„ ld . 74 7/8 2 Monat,
Lundon, inr , ^'fnnd Sterling. Huld. . l»»,^ l/2 i> Mo»at.
M a i l e r , fur .'l»»« oslci r. ^ire, Onl^. . l l l ) !l/4 Bf. 2 Monat.
Mars,ill», fur ^lO" Franc, </>!»lo. . . l 13 3/4 2 Monat.
Aufarest, ,ur l Guld. Para . . 2?l ^jl T. Sicht
5 . f. vollw. Mün^Ti l f . i tcn. Agio . ä </«
Kronen »3.44

<lbo^. und Silber-l^urse uom 30.Hugust 1858.
Weid. Ware.

K. «lvnen l3 4>
Kais. M»nz - Tufat«,, Agio 4 44 4 45

dtc. Rand- dto. /, . . '. ^ .' 4.4:l 4.44

?Ig<o Geld. War<>.
Gold »l lnnrcy „ 4.42 4.42
Navoleoi'sd'or „ 8,5 —
Smn'lrainsd'or „ . . . . . 14.3 —
Fricdrichjo'or „ 8.39
Vonied'or ,., 8.1« —
Cinql, Souereignes „ l<».<9 —
Nnssische I i n r e r i a l e 8 . l ,
S i l i e r - A g i o 1«>i 1N2 ! 4

„ Coupons l<)2 102 ! / 4
Preußische Kassa-Ai!wcis„ngcl! . . . l . 3» I . A t t ' / ,

F r o nl d e n - A n z o i g e.
Te» 3 l . August >858

Hl'. Schräm, k. k, M'lical-.Verpfiegs Venvältei',
oo» Piag. — Hr. B. Ottcnfels, und — Hr. Gloi,
naiich, Pl-lvatlels, voü Kroatien. — Hl'. Betthold, k.
k. Ma!me'Obei''Ko!M!!alid0'Sekletas, oo» Triest. —
Hl'. Mlmz<'I, k. k Ingeiüeur, von Klagensui l. —
Hi', lüaxa, t. r. Haliplinaini, von Peni'ina. — Hr.
Zaff, e. k. Beamter, voi, Graz. — Hr. Häuser, B,-
aimer , und — Hr. Nuspaggiari, ?lfsekural,z Beamte,
von Wie», — Hr. ^apa^iia, Priestcl-, ron Gleicheiibcrg.

^ 374. ^ (4) M. »3337.

K u n d ,n a ch u n ss.
Mi t der im XXV. Stücke Nr.9« l>sReiche

gesctzblatteö für !85H kundgemachten Veiordnung
des l)0l)cn k. k. Armce-Oder-Kommando, dann

der hohen k. k. Ministerien deö Innern und de^
Finanzen, ist die Militärbefreiunststaze
fnr das Jahr Z83k) in dem Vetrafte
vvn IZtttt fi., d i. Gintauscnd fünf-
hundert Gulden österr Wahrunss,
flsigestcllc worden.

Diese hohe Bestimmung wird mit dem Be»
melken zur allgsmeinen Kenntniß gekracht, daß
nach K. 5, dcr Vorschrift über die SteUv.rlre«
tung >m Militärdienste vom 2 l . Februar I t t56
(LandesregierunHöblalt vom Jahre l^5,6, X .
Vtü'ck, Nr. 5<'7!), alle jene im kommenden Jahre
Mil!tärpst,cht!g!n, welche sich von der Psticht
zum Omlritte in das Herr durch den Erlag der
Taxe von l 5 W st, österreichischer Nahrung de«
freien wollen, zuverläßlich währm!) deö Monates
Oktober laufenden Iat)re6 ihre Vormcikung del
der politischen Bezirküdthörde, und in Laidach bei
dem ^tadtmagistrale anzusuchen haben, widri-
s>ens sie es »ur sich selbst zuschreiben müßten,
wenn ihre später eingelnachlen Gesuche unbcrück-
sichtige! gclassm würden.

Von der k k. Landeöregierung für Krain.
1!ail)ach am l 7 . Ju l i l«5,8.

Z . iä l t t . (4)

Allen meinen verehrten Kunden diene
M3TR UKVNRRVNV N

oaß ich einstweilen bereits mcin Vcrkmifs ^otalc i», Hause der Iran M. O r e q l am Hauptplaß Nr. 239 im
1. Stock bezogen habe, uno mein sämmtliches noch schön sortirtcö Waren-^iager zu außergewöhnlich billigen
Preisen aufs Acste empfehle.

Alle Sorten Mu«>t»>Ii.l<?3«>zt>>- in Halb'Scide, Wolle und Halb-Wollc von ä ft. bis I.'l fi.. Halb« nnb
Ganzwol̂ cne« Stoffe uon i>0 kr. bis 1 fi. 40 kr.. 1 ' l , i l , l ? t«» , ^l,N><?t und t.'»«'»,,«i>' von 40 kr.
bis 1 st. 30 kr., I^UHt,»«? u. M o l l H i r von 3<i »is 54 kr.. qnadrilUrle H'<»»p<»litikl» u. 'U'llil«,^,«»» von
t i i liis 30 kr., glatte und fa^onirte Orl«»«»,» uon l« bis 26 kr., glatte und gedruckte ssl««,«»«»»»!,» <>«?
L»z,»o von t!i bis 3«) fr., glntlc und gedruckte 5iQ>,ntvv<»l« - »»r<»ll<» ron 24 l>is 30 kr., gedruckte
^ ^ » , n k r i « K « O , H l , « « t . > i » ^ und .5»«unt»t uon 14 l'is 30 kr.. ^ '<>l, «li Hl«»««« und
A^Ojbor iOUßfv uon 12 biij 20 kr., glatte und quadvillirte Halb. und Gau, - ̂ V i » < t , » o « l v>)N
30 kr. !>ls 2 fi.. glatte, ciucldrillivtc und gedruckte ««>>«;»,«»,>««» uon IN l>iö ltt kr., r!„̂ r,u>-l,«e «»»«'»».>»
Tücher uud l^<»«zz--^>>«^vll uon '> biS 30 fi., Winter« und Sonmier«Tücher und ^<>»ls...<il,l,^v>
»on 2 fi. 30 kr. bis 10 fi.

Ferners eine Auswahl verschtedenartiger ^t.»illt»n.Utt»N'«» auf Kleider uon 20 bis 40 fi. - einfarbige,
glatte, quadrillme nno gedruckte W>»»lu^»jl »Kleider von 12 bis 20 fi., einfarbige, quadrillirte und
t«l»c<5-«'<>N «««,» ««»z«« uon 1 fi. .̂ 0 kr. biö 2 fi. 10 kr.' ^ . ̂  und "/. schwarz HI<>«»«t».'«H<» von
2 fi. bis 3 ft. IN kr. Alle Farben ^ » n t i ^ l t » » . ^>«p<»»<.'<-. 5ln, '«t>5i«»«'-^«N'«>t, ^ und "/,
Bretter /Ttl»,<« von 3« kr. bis 1 fi. 30 l r . ' 5,ie»ze«^« > ««)»el l . sowodl glatt als f<i<.-onitt. zu ungcmein
billigen Preisen, «»»»»n^vu l l» , ^<»i«l<»,»-^j»,»,,„«»t und K»I««e>, von 40 kr. bis 4 fi.. englische und
französische weiße und schwarze ««<»,««<?» im Stück von 12 l»iö 20 kr., englische nnd französische
Vaumwoll > SpiNcn von 1 bis 24 kr.

Nsbsldcn! zu allen Preisen eine Auswahl M<»««l« nnd lllntz^t-Slickersieu in Kleidern, Ober- und
Untcr-Chemisets, Krägen, Untcr-Aermel, Värlhö. gsschlungene M o u l » und l»!!i.««<»>2lreifen, ^ o i l « ,
Brautschleier, echte glatte nnd Spii)en. Lcineu, glaltc und

Ferner französische Mieder zu 2 V, ft., geschlungene l ' t ' l ' l ' » ! - und «o r^uZ«» '« - ll ' l<,„<»t-Unter«
rocke von 2V4 bis «st., glatt nnd fa^onirtc M o u l . » l» t iHt»^»»zr<». » « t l , , t - ^ l , , , < » » r , appre»
tirtc nno uiwftpretirtc V l u m e n . ^ a p v u r . ^ « r « < » t « n , U^«<>»>, Organtiw. fa rb ige . !»««»^ .«
uon 10 bis .'»<>kr.; glatt uud fa^onirte « r ü . ^ l ^ r ^ , » 1 , . ^u!l».tK»zztz'lt»z.U, glatt und fal.-l?nirtcn
U l l ) N « l 8 ' » ' " " l i uon 18 kr. bis t ft. 30kr., l*»<zu«»t» nnd eingewebte Bettdecken, gedruckte nnd cinge«
arbeitete Tisch', Garn» und l'einen.Kassel).Tücher und Z>«»»<»Dt.V^rv^to,» von 2 bis 12 ft., nebst
einer besonders großen Auswahl verschiedenartiger Neste von Uj bis K0 kr., echte » „«x» ,» ^eibchri:, Hosen
und Socken, fertige Schlafröcke, seidene und baumwollene Ncgsuschirme nnd viele andere Artikel.

Ferner eine mannigfaltige Auswahl aller Gattungen Möbelstoffe von 40 kr. bis 2 fi.. Vorhang'
Musselins von 16 kr. bis 1 ft., nebst allen dazu ssebörigeu Fransen, Bordüren. Vorbana,. Svipcn und
Vordang-Haltcr von 3 bis 4tt kr.; ' / , und "/,. gefärbten Vam'.mwll. uud deinen. Belt < Gradl von 20 bis
!)0kr. - fettige Matratzen uon 9 biS I^f t . , Äett>Deckcn von 3 bis 6 ft.. Schaf-und Paumwoll Vttt'Koycn
von 2'/2 fi, bis 7 ft., Lauf.. Vctt» uud Salon-Teppiche uou 4il kr. bis 40 ft.; Wackstaffct und Wachslciu«
wanden, so wie auch uoch eine Auswabl uou trauspareutc» gemallcn ^«» l l ^ i ^ r - l l o»» !«»^^ ,» uon 1 bis 4 ft.

Ferners erlaube ich mir zu bemerken, daß alle nothwcndiqcn qauql'areu Artikel noch immer uachgeschafft,
und alle einlaufenden Kommissionen auf's schuellslc uud Pünktlichste cffekluirt werden wie bisher.

AltiCH'ft TriiiKci*»
Z. 10 ",6. (6)

Zur gefälligen Neachtuug.
Neuerdings uon mehreren !'. ' l ' . Abnehmern aufmerksam gemacht, daß mein

k . k,. « . p r i v . ^««Nx'R'«»«Mu^l l l^vn«. '«,»«' nicht immer gleich gnt sci,
wovon ich mich überzeugte und faud, dast troy meiner Warnung « u r I'ä»»«
.<<el,u,»ls des l'. 1'. Publikums uicht nnr allein die Form meiner Flacons ,»«<'!>«
lt<>»l»«nt, u « « l « « r R^iizl»«!»«»«»^' 8»«l»iMt^t werden, sondern auch sogar
meine eigencu Flacons bctricgcrisckcr Weise mit einer gan^ »«»' l lcr» ><'>».«<,'<»L-
l̂ <»«t gefüllt, und als mein Fabrikat verkauft werden. Ich evlaubc mir daher l>c«
sonders aufmerksam zu machcu, daß auf meinem Aj ,»»l5«z»x<»lv<' l '««l» l»^
«!<»»» Hl»«»,«' «><»H H!«»»!«?»«.»«»!'«, M<> ^z<» «»»<»i>» Hlnl>!><» eingeprägt «st-
und jcdcm Flacon cinc Broschüre bcilicgt. ausgestellt uom Hcrrn Dr. Julius I<n"l1.

praN. Z<il)!Uir̂ t. „ « ^
W i e n . S t a d t . Tuchlaubcn Nr. bo<-

Obiges ausgezeichnete Ana lber i i " Mundwasser ist einzig und allein echt zu haben: . ̂
in Laibach bei Anton K r i s p c r nnd Math. K r a s c h o u i t z - in Görz bei I . A n e l l i ; in Agram bet ^ .
M i h i z h , Apotheker- in Wara^diu bei H a l t e r , Apotheker; in Neustadt! bei N i z z o l l l . Apotheker,
Wolfsbcrg bei W . P i r k e r ; in Tuest bci X i k o u i c h , Apolh.; in Gurkfeld bei Fried. Vömchcs , Apotyeie .


